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preis: für Krakau 3 19 erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ nſertionsgebühr im Intelli ü einer vi itzeile für di Eiurückung 7 N. 
. Perjenbung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 9 Nr. VII J N] hrean fe weitere Ein fung e e bir OR = U e g 7 Nu 
. miniftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 9 S der übernimmt Karl Budweifer. * ae werden franco Fe N 


— —— — — . — — — == = 


Amtli er T eil. Anſer erhabener Herr begreift die Beſorgniſſe, welche daß Oeſterreich in ſeiner Depeſche die religiöſe Seite ſie die iederzulegen haben, erliſ 2 

Nr W ch 0 die beklagenswerthen Ereigniſſe, die ſich in unmittelbarer der polnischen Frage nicht berührte. ed gehört Mat e ee Sehens dc en 

25 b 1 8 7555 jeiner 8 — I“ Wiener Cabinete ein-\ihrer Natur nach dem Gebiete der ſpeciellen Erörte⸗ , 
Der Gutsbeſitzer von Lek al Partyn Tarnowerſflößen, jo wie daß dasſelbe auf deren Beendigung einen rung und Verhandlung an und ferner iſt fie dasſob, wie ie! eten Mächte wür 

Kreiſes Herr Alerander R v. Dobrzynski hat im ſehr großen Werth legt. In dieſer Beziehung kann indeßſgewichtigſte Argument, welches ek 5 Feld date dei he und e 1 
ecke der Dotirung einer Trivialſchule in Leg von ſeine Sorgfalt nicht größer ſein, als diejenige iſt, welche zu führen hat. Aus beiden Gründen dürfte nunmehrſſtie erlaſſen wird N f 

der herrſchaftlichen Hutweide drei Joch abgetreten und unſer erhabener Herr dieſer Angel genheit widmet. diefer religiöfe Punet gleichſam an der Tagesord⸗ £ 

gleichzeitig ein noch nicht ausgebautes hölzernes Haus Gleichwohl wird der Herr Miniſter der auswärtigen nung der Specialdebatte zwiſchen Oeſterreich und 

zur Unterbringung der Schule und Lehrerswohnung Angelegenheiten ſicherlich nicht verkennen, daß die Rückkehr Rußland ſein. 

geſchenkt. des Königreichs Polen zu den Bedingungen eines dauer“ Weiter ſchreibt der „Botichafter« ; Thatſache ſcheint 


—— 


Währ. in zwei gleichen anticipativen Raten bei- haben, den Herrn Miniſter hinzuweiſen auf die im Aus- den der Unterhandlung weiter fortzuſpinnen. Die D af ü 
Währ. 5 „ f f i. ' nterha 3 er „Progres de Lyon“ thüllun⸗ 
utragen. lande von der Partei der europäiſchen (cosmo- [Mächte ſcheinen ſchon dadurch befri 15 daß Ruß⸗ gen und Satzen des Te len Keren 


3. Auf das Brennholz zur Beheizung der Schule ſruhigung Polens intereſſiren aus Rückſicht auf den Ein- daß es mit ſich reden laſſe. Vorläufig wird alſo die Legion in Galizien, welche unter der en. 
lat⸗ 


N lauf von Kehrbeſen F ideen Bi 5 beſeit o f dieselbe befteht,lift. D ir die L 

ö ich zur Anlegung eines Schulgartens undſberühren würde, zu beſeitigen; ſo lange dieſelbe beſteht,ſiſt. Denn wenn wir die Lage richtig auffaſſen, fo i i 
4 Bauplap auf das Schulhaus 17/, Joch zu wird fie in jedem Falle die Wirkung haben, den Erfolg wird es ſich jetzt darum handeln, Die Poeten die gien beſeht zes der Areinlligen ben Ses 
widmen. 
Ferner hat der Pfarrer von Jurkow Dionys Kli-[Zwecke uns hingeben, die Ruhe wieder herzuſtellen, derenſheiten“ den conereten europäiſchen Ausdruck zu fin⸗ 
maszewski auf die Dauer ſeines gegenwärtigen Pfrün⸗ jenes Land und die benachbarten Staaten gleicherweiſe be⸗ſden. Dabei iſt es allerdings noch ungewiß, ob die 


debeſi es einen 13 4 kane 9 ürfe 1 4 ht m 1 

debeſizes jährlichen Dotationsbetrag von 20 fl. dürfen. i 5 N bisherige etwas loſe Cooperation der drei Mächte inſlauter i 
MS ungen "1 Sy ie ang pP ne De Ten rn Tr ren eee A de Be d Fenn 
Boraninle anerkennungswerthen, die Verbreitung derbinet ſeinerſeits, indem es in der Haltung verharrt, welheiwird. Rolland nicht zu entnehmen. Der vorliegende Be⸗ 

züldung bezweckenden Leiſtungen werden zur all-ſes von Beginn der gegenwärtigen Bewegung angenommen) Nach der „K. Z.“ wollen die Mächte bei Ruß⸗ richt iſt v — 8 z 0 g 
gemeinen K : mung 8 ö A f ee R Mächte bei om 17. aus Krakau datirt, und Herr de 
R enntniß gebracht. hat, nichts verabſäumen wird, um jenen gefährlichen Um-/land anfragen, ob es nicht die Ein erufung einer Rolland meldet darin, daß er vor zwei Tagen nach 
Kerala pn: Statthalterei-Commiſſion. trieben Maßregeln entgegenzuſetzen, die ebenſo einen eige Conferenz zur i über die er! helder Gränze gegangen war, um die fran sſiſche Legion 
u, am 17. April 1833. nen Intereſſen, als den internationalen Beziehungen mit Frage als ein geeignetes Mittel zur allgemeinenſzu beſuchen. Dieſelbe lagerte in den dichten Wäldern 
e . en ARE IN ih Pana pri 2 75 ale jei. welche ſich am Ufer der Weichſel hinziehen. Es g t 
H 12 ie ſind ermächtigt eine Abſchrift der gegenwärtigen an ſpricht von einer ru en Circulardepeſchefder Legion ſehr gut; He 6 
ſhreßen won, . Alge oje haben mit Allerböchſtem Haute Depeſche dem Grafen Rechberg zu übergeben. zur Inſtruetion der diplewatiſhan en dec er Legion ſehr gut: head de Rolland — 


ung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen vorzüglichen Lei ſchreiben Rußlands, welche ſomit den zweiten diplo⸗ſtändigkeit des Cultus ꝛc. ewährt, den Juden um⸗ weit durch die Wälder hallten. Herr de Rolland 


ſeph Freiherrn von Helfert unter Enthebung von der bisher be⸗ hi 5 ; + 
kleideten Dienſtesſtelle und unter Belaſſung feines gegenwärtig en bilben werden auch nicht lange auf ſich wa 


Ranges und Characters zum Präſidenten der Centralcommiſſton Einen gemeinſamen Character werde der nächſt rittſſchließli i 2 i i 00 ie bü 
für Krforſchung ar Erhaltung der Baudenkmale allergnäbigft zu der drei Großmächte jedoch fchen aus n pe Beamte), was Polen zufrieden zem, wenn ſonſt nichts dazwiſchen kommt, die bür⸗ 


ernennen geruht. nicht mehr haben, weil hinſichtlich der Modalitäten Ein Berliner Corr. der „K. 3.“ behauptet, daß Intervention rechnet, aufhören, und eine ernſte radi⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ei ien K 17 * * R 
ſchließung vom 28. April d. J. die Berufung des ordentlichen einer wirklichen Löſung der polniſchen Frage die An- das preußiſche Cabinet ſeine Bereitwilligkeit aus⸗ 


öffentli athologiſchen Anatomie an der Wie auungen der drei Mächte ziemlich verſchieden fi iti äge z z : ; ; ; 
7... ̃ TC Da noerhinn m le mel nr any enanchiten Dein f, eurem Wa CCo ne sera 
—— — im Lehrame in 6 — 2 ruſſiſche Antwort hervorgerufene Situation entnehmen ſ die Herſtellung eines polniſchen Reiches betreffen, und intervention 6 I ders, Mais 258 2 2 
— — — für Cultus und Unterricht) aller- wir folgende Stellen: Der gemeinſame Schritt derſverſichert daß vom Wiener Cabinet hierauf bezügli hefti er rang 4 nen a. ution se- 
gen geruht. drei Mächte wollte nicht ſeine Preſſion ausüben, ſon⸗ Eröffnungen gemacht worden ſeien. 105 n ee a Fa 1 


DI Rolland ſoll zu diefer neuen Revolution eben die 


- ur ; u i ter⸗franzöſiſche Legior (de er na ü 
Ni t 2 s ſe ee die Anerkennung nicht vorenthält, welcheſreichs noch eine zweite Note nach, Petersburg abge⸗ bat ne ala. 1 er zu — 
amtlicher Theil. x 75 enen, jo glauben wir auch zugleich annehmen fer mneſtie ausdrücklich für ungenügendſiſt: ſich nicht auf einen Partiſankrieg einpulaffen 
.. Rraf 8 N daß die Betretung dieſes gewiß allein die France vom 1. d. „Eine zweite ſondern dirert auf Warſchau zu marſchiren und die 
au, 5. Mai. richtigen Weges das Verdienſt Oeſterreichs, auch hier Note iſt durch die Cabinete Frankreichs und Englands Citadelle zu erſtürmen! Dieſer Plan iſt definitiv feſt⸗ 


b Aicher Cate dere den Wortlaut der an in Europa, fo wie die Einſchlagung desſelben die Verbal⸗Explicationen in Be f die Da die N G B 
as Wien 0 ericht zortle . f. 8 } 5 . ⸗Explicatio „Bezug auf die Da die icht, daß General Berg ei 8 Ar⸗ 
wortnote. In derſelben 1 70 rufſiſch en Ant⸗ d ſeines Anſchluſſes war. Wir nennen aber Amneſtie. Die Botſchafter der Weſtmächte find ange⸗ meecorps — 9 Bekanntwerden des Kriegs, 
engliſche Cabinet gerichtete Depeſ 1 auf die an das 145 Weg den allein richtigen, weil wir von derſwieſen worden, zu erklären, daß die Amneſtie nicht plans der Legion durch den „Progr. de Lyon“ folgte 
lichſte bezogen. Sonſt ſtimmt fie meld die ausführ⸗aberzeugung ausgehen, daß er allein zum Jieleſals eine definitive Löſung betrachtet werden könne . 
brachten Analyſe im Weſentlichen über der geſtern ge⸗ führt. ie Mäßigung und Mückſichtsnahme im Auf- und haben in ihren beſonderen Beſprechungen mit 
ie betr. Depeſche des Fürſten Ga. treten der Cabinete ruft die Mäßigung und das Ent- dem Fürſten Gortſchakoff die Anſichten ihrer Regie⸗ 
Herrn von Balabin zu Wien, datirt Sl. Pele an bawde m in der Erwiderung hervor und dieſesfrungen über dieſen Punct Fundgegeben, aber ohne 
14. (26. it 1863, lautet: tersburg pinwiede icht i 5 
Ich ve 8 Herrn Geſchäftsträgen Sur... Discuffion möglich. Denn eben hierauf kam es anſſich in demſelben Sinne noch nicht geäußert; wahr: 
am Vormittage des 5./17. April Mittheilung enterreiche und mit einer bloßen Demonſtration war nichts er- ſcheinlich deßhalb, weil es augenblicklich in Petersburg 


3 züglich der gegenwärtigen pere f 1 ir e 
I . Rare a gen Lage ſpien ausgingen, öffneten fie ſich für eine folgende treten iſt; überdiez war auch wie man uns verſichert 
00 


Ich füge angeſchloſſen eine. Abſchrift dieſes Hetenftreng di i ichtigten, i ielten fie f 
bei, leich ſchlof Ae ungen We ies ernſtlich beabſichtigten, in dem Maße hielten ſiefüber den paſſenden Augenblick überlaſſen, in w i i 
an 3 ie) de nämlichen Ge. bie auch anfänglich mehr oder weniger im Bereicheſſie ſich über ie Anneſtie mit dem peterähurger Ea. De ee Mi) 
genſtandes gemacht 19 2 Ar der Depeſchen, die ich Wien allgemeinen aber grundlegenden Principien.ſbinette würden beſprechen können.“ Die Annahme 
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auf Befehl . ie Vertreter Sr. [drei ; ; 

DS Te ee ne, Ok np ᷑ een ara" Dil ec 

Sie Abſchriften dieſer Kar Aegtenſtücke dem Gra- ſſich teje Baſis einhielt, England aum werkeſten polizei kei ittel zur Verfolgung in die Hand ge⸗ 
ſchriften dieſer beiden letzten Actenſtücke Mitte von ‚entfernte, Frankreich ungefähr in der Berichten aus Stockholm wurden im Reichs⸗ — e 8 elbſt, le obigen — . 


fen Rechberg übergeb 
N geben. = rblieb. Di ſpricht denn auch genaufrathe am 2 i ö Gunſt 

5 de j N zberhebt michder Sag! ies entſprich 1 m 2. d. die Motionen zu Gunſten Polens 
de Rap urn . Argen nne ae a a de e EG ea DENT 
He N t üb Abſichten unſeres ae inden an dem Aut, Löſung der polniſchen Frag klarte, das Cabinet habe am 2. März und 7. Aprilltigte ein junger Mann den Her de 
ich hir ui . duch e ie heworrief ſhsren des abnormen Zuſtandes denſzwei Noten zu Gunſten Polens nach St. Petersburg elbe Sund Re 

mit all der Ausführlichkeit niedergelegt, welch d dabei nicht mittelbare Intereſſen Frankreichs ſabgeſendet. Der Adel und die Prieſterſchaft votirten Polizeicommiſſär ſich nahe, ı Herr de Rolland 
rage erfordert. ili engagirt; England iſt im Grundeſmotivirte Tagesord ihre lebhaften Sympathi a 10%, worauf Herr be enen 

Ich mo inzufi f de „Hpiniſter derſunbetheiligt. Gleichw ohl ;, England iſt im Gru Nuit = gesordnung, ihre t Sympathienſſofort aus feiner mit mehreren Ausgängen verſeh 
* Sa möchte noch hinzufügen, daß der Herr Minif von der drei Mächte in der befindet ſich nunmehr eine jede un 5 ie Zuverſicht ausſprechend, die Erhaltung Wohnung — denn darauf nimmt er, wie er 2 25 
welchen igen ee, ee e jegen und zwar bleibt d ihre Action Dean ee wirken und ame Ebern Erhaltung immer bei Wahl derſelben Rückſicht — t 7 
men en, Se. Majeftät, der Kaiſer geleitet werden, von ihrem beſondern S ihr unbenommen, dies des wenn nicht das Intereſſe und dieſund in einem Dorfe, zwei Stunden von rakau, 
n erkannt hat, indem er vorausſetzt, daß die Zerſtreuung ; f ß tandpuncte aus zu thun.[ Würde Schwedens den Krieg fordernſei j land will die Le⸗ 
er bedeutendſten bewaffneten Banden im Königreiche un“ Ohnehin bedingt die weitergeh ; tell Der Bürgerſtand ſprach nur ſei inn wn lich de, ae 
pe f n Banden ee u. Erörterung die formale Gezehende und ſpetielle ſollten. 2 gerſtand eine Sym⸗ gion, welche mit den Krafaue 
allerhöchſten Herrn geſtatten würde, auf die Einge ark d zen einſamkeit, welcheſpathien für Polen und das Vertrauen aus daß die ) ) zähl 
sen der Gnade zu hören, welcher das Herz Sr. Maje e de wär weir Eindrucks ſehr er⸗ Regierung die Ge ae 0 ganzen Landes kenne Nane 105 morsche zd den General Berg ſüh 
niemals verſchloſſen geblieben ift. war, n di Fi auernſtand ein ei ö 

0 Der 1 je kat hene turch ſein Manifeſt durch ine En Sete bahn ſſen lac ar "li e einfaches Vertrau⸗ Baan b hergeben. Herr de Rolland will 
em 31 Mürz einen Beweis gegeben. hier angeden u wir es uns auch, Die den Polen beſtimmte Friſt bis zu welchet dan nut noch den erſten Sieg der franzöſiſch⸗italie 


niſchen Legion beiwohnen, und hierauf nach Lyon 
zurückkehren. 

Herr de Rolland bringt auch einen aus dem 
Lager der franzöſiſchen Lezion ihm zugegangenen 
Brief über die Schlacht von Radasrewice (2), welcher 
auch neue Aufſchlüſſe über den Tod Cieszkowski's ent⸗ 
hält und den wir als Curioſum mittheilen. Dieſer 
habe ſeinem Corps Befehl gegeben, ſich zu zerſtreuen, 
während er ſelbſt allein ſich den Ruſſen entgegen⸗ 
werfen wollte. Aber dreißig Offiziere wollten ihn 
durchaus nicht verlaſſen und fielen nach verzweifeltem 
Widerſtand mit ihm. Die Ruſſen ſollen dann die 
Einwohner niedergemetzelt, die Häuſer geplündert und 
in Brand geſteckt haben, und zwar auf ausdrücklichen 
Befehl des Capitäns Rapatowicz, welcher, wie es 
ſcheint, in der Schlacht bei, Radasrewice“ die Ruſſen 
commandirte. Am ſelben Tage hatten ſich fünf In⸗ 
ſurgenten in eine Fabrik geflüchtet, die ſehr bald von 
den Ruſſen umringt wurde, die ſich ein wahres Feſt, 
eine von jenen ſchrecklichen Scenen verſprachen, welche 
die Feder zu beſchreiben ſich weigert, aber dießmal 
wurde Hr Blutdurſt nicht geſtillt. 
genten ſtiegen in den Keller 


eine Menge Feinde begrub. 


Die Haltung des Deutſchen Bundes in der 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit be 
ginnt den Dänenfreunden in England nur Beſorgniß 
einzufloͤßen, während fie früher das Ziel ihrer Spöt⸗ 
tereien war. So beſpricht z. B. die Morning⸗Poſt 
den bekannten Antrag Hannovers und bemerkt, 


elbe ſei „nicht mehr und nicht weniger als eine gebotene Vorſicht. Uebrigens iſt gegen die ganze Si⸗ſrückge 
ice | 0 5 5 3 der cherheits⸗Commiſſion das Strafverfahren bei dem k. f.lüberichritten, auf 


Klageſchrift, eingereicht bei einem Gerichtshof, 


nur zu ſehr geneigt iſt, der Beſchwerde ein aufmerk⸗ 
„An die künftigen Schritte 
des Deutſchen Bundes können wir nicht ohne Beſorg⸗ 
Schließlich fordert die Morning - Poſtſberger bra 
alle europäiſchen Mächte auf, der „Anmaßung“ der Krakau vom 28. April l. 
Uebergriffe der Unterbehörden, insbeſondere der Poli— 
zur Begründung dieſer[Zuzugs aber gef 
24. April 
Poller die Thüre zu dem vom ruſſiſchen 
Dänemarks mit England als einen Vortheil, den man Obriſten Grafen Eduard Jezierski bewohnten Zim— 0 1 ö 
mer in ſeiner Abweſenheit erbrechen laſſen, es wäreſauch die Zuzügler zu ihrem 
Alles unterſucht worden und der revidirende Beamte Ruhepunect in 
hätte die in einem durch den Schloſſer geöffnetenſumzingelt. That) ü er 
Kasten gefundene ruſſiſche Garde-Capitäns⸗uUniform, rath v. Schrötter vorgeſtern brieflich jein Todesurtheil 
in der Meinung, es wäre die Uniform wenigſtens eines erhielt mit dem Zuſatz 
polniſchen Generals ſammt dem Paſſe und den Pa— 


james Gehör zu ſchenken. 
niß denken.“ 


deutſchen Mächte entgegenzutreten. Auch der Kopen⸗ 
hagener Correſpondent der Morning⸗Poſt äußert ſich 
mit einigem Bangen über die hereinbrechende „Kriſis“, 
verweiſt aber zum Troſt auf die Familienverbindung 


nicht zu hoch anſchlagen könne und welchen Dänemark 
zur Zeit der erſten „Rebellion“ der Schleswig- Hol 
ſteiner im Zap 1848 leider nicht gehabt habe. 

Die Angabe der „Karlsr. Ztg.“: die italieniſche 
Regierung habe zuerſt in Karlsruhe Schritte ge— 
than, um die Anerkennung Italiens zu erwir⸗ 
ken, iſt nach einer Corr. der „AA.“ vom Main 
(d. h. aus Frankfurt a. M.) nicht richtig. Der ba⸗ 


diſche Bundestagsgeſandte war es, welcher im Namen 
jeiner Regierung dem Grafen v. Barral die Geneigt- 


heit kundgab, die Anerkennung auszusprechen, ſobald 


Die fünf Inſur⸗ 
hinab, thaten ihre Pa⸗ 


Notiz der eigenmächtigen Anhaltung und Revidirung 
eines Reiſenden durch drei Gutsbeſitzer des Sandezer 
Kreiſes unter Entſtellung des Sachverhaltes beſchönigt 
werden will. 

Aus den von uns eingeholten verläßlichen Erkun— 
digungen geht hervor, daß der Angehaltene, Namens 
Zabierzewski ſoeben von Szezawnica zurückgekehrt 
war, wo er bei dem dortigen Gutsbeſitzer Szalaj die 
Stelle eines Bade⸗Inſpectors angenommen hatte. Er 
iſt nach Sniatyn in Galizien auſtändig und war bei 
ſeiner Anhaltung mit einem vom k. k. Statthalterei⸗ 
Präſidium in Lemberg am 4. Juli 1862 3. 5373 


auf die Dauer von drei Jahren ausgeſtellten Auslands⸗ 
paße verſehen, es iſt daher eine Lüge, wenn behaup⸗ 
tet wird, daß er einen ruſſiſchen Paß vorgezeigt habe. 

Die ihm in den Mund gelegte Aeußerung „iz 
2 tutejszym chlopem na teraz rzecz skohezona“ hat 
die improviſirten Sicherheits— 
commiſſäre berufen haben, um ihr brutales Vorgehen 
bei dem k. k. Bezirksamte ausdrück⸗ 


der Zeuge, auf den ſich 


zu entſchuldigen, 
lich in Abrede geſtellt. 
Sie haben auch tha“ ſächlich bei ihm nichts 


Szezawnica. 
Nachdem nun 
nicht der entfernſte? 


Anlaß gegen ihn eine Amtshandlun 
nachdem derſelbe Klage führte, 5 


Reviſoren bis aufs Hemd entkleidet, und am ganzen 


efun⸗ 
den, was auf die ihm zugedachte Rolle eines ruffiigen 
tronen zuſammen und ſprengten das ganze Gebäude Commiſſärs ſchließen ließe als eine in ruſſiſcher Spra⸗Seit einiger Zeit f 


in die Luft, welches unter ſeinen Trümmern fie undſche geſchriebene Adreſſe des Gutsbeſitzers Szalaj in eckigen Mützen an, 


beſtehende Divergenz der politiſchen Anſichten und 
Beſtrebungen ſo unumwunden, ſo ſcharf aufzudecken. 
Dieſer Artikel hat offenbar etwas von einem Allarm⸗ 
ruf, und es braucht nicht geſagt zu werden. an welche 
Perſonen er hauptſächlich adreſſirt iſt. Bemerken Sie 
dabei noch eins. Der Artikel iſt vom 26. April da⸗ 
tirt, dem Tage, an welchem hier die inſolente Infi- 
nuation der „Kreuzzeitung“ bekannt wurde, und er 
wäre gewiß am nächſten Tag erſchienen, wenn nicht 
der Großherzog auf einer Jagdpartie im Schwarz⸗ 
walde geweſen wäre. Der hohe Herr kehrte geſtern 
Nachmittag, nach einem Beſuche bei der Königin von 
Preußen in Baden, hieher zurück, und heute bringt 
die Zeitung die Erklärung gegen Herrn v. Bismarck. 
Es liegt wohl auf der Hand, 
hen nach allen Umſtänden j 


dringenden 


ſis vorzubeugen. \ 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kulm geſchrieben 


daß die badiſche Re⸗ 
o nicht handeln konnte, 
wenn ſie nicht die beſtimmteſte Ueberzeugung von derflung nach den Colonien begnadigt worden find, ift 
Gefahr gewonnen hätte, in welcher ſichſam 8. März ein erſter aus 130 Perſonen beſtehen⸗ 
Preußen und Deutſchland augenblicklich befinden, undſder Transport von der nach Frankreich zurüctehren- 
von der Pflicht, Alles daran zu ſetzen, um dieſer Kris 


der badiſchen Regierung ſich veranlaßt ſieht, die längſtfließ ſich dadurch Wau weil fie in dieſer über⸗ 


triebenen Vorſichtsmaßregel gegen machtloſe Gegner 
ein Zeichen von Schwäche ſieht. Thiers wird trotz all 
der Maßregeln der letzten Zeit ſeinem Vorſatze treu 
bleiben und in dem vierten Bezirke des Departements 
Bouches du Rhone eine Candidakur annehmen. Sämmt⸗ 
liche Präfeeten werden bis zu den Wahlen der Reihe 
nach hieher beſchieden, um ihre letzten Inſtructionen 
zu erhalten. — Am 15. Auguſt ſoll die neue Statue 
Napoleons I. auf der Vendome-Säule enthüllt wer⸗ 
den. Die jetzt auf der Säule befindliche Statue wird 
nach Toulon verſetzt. — Die Kunſt-Ausſtellung wurde 
heute Morgens eröffnet. Es ſind im Ganzen 2923 
Stücke (Malerei, Sculptur, Gravuren, Architectur, 
Glasmalerei) ausgeſtellt. — Von den Anamiten, welche 
wegen Betheiligung am Aufſtande in Cochinchina 
verurtheilt, vom Admiral Bonard aber zur neberſed⸗ 


den Fregatte „Renommée“ aus Saigun mitgenom- 
men und auf der Inſel Reunion abgeſetzt worden. 
Die Convention vom 15. Februar 1862 regelt 


ieht man es den Trägern der vier⸗ bekanntlich zwiſchen Frankreich und Spanien die 
daß fie mit großen HoffnungenſKriegs⸗Entſchädigungsanſprüche vom Jahre 1823. 


ſchwanger gehen, und die Fuhrwerke der polniſchenGeſtern hat, wie die Patrie meldet, ſpaniſcherſeits 


ten Sonntage, den 10. c., waren 


egen den genannten Reiſenden Beſitzer ſind wieder mehr in Bewegung. Am vorletz⸗ hier die Schlußzahlung von 500,000 Fres. ſtattge⸗ 
Zerdacht einer ſtraffälligen Hand— 5 
lung vorlag, ſo hatte die Behörde offenbar keinen einige Gymnaſiaſten nebſt 
einzuleiten, und Schneidergeſellen polniſcher 
ihn die Herrnetwa 150 junge Leute aus Brie Y 
polnischer Beſitzer unſichtbar geworden, die, wie ſich 


hier aus dem Orteffunden. 
gegen 30 Schuſter⸗ und 
Nationalität, gleichzeitizſecs gibt Männer in der Umgebung des Kaiſers, die 
fen und den Güternſnichts Anderes zu verlangen ſcheinen und Nichts für 


Ein Pariſer Correſpondent des, Botſchafter“ ſchreibt: 


leichter halten als den Krieg; — Chauviniſten, die 


Körper unterſucht haben, jo war die Beigabe einerſſpäter herausſtellte, Jeder mit 10 Thlr. Hand- undſmeinen, Frankreich brauche nur ein Wort zu ſprechen, 


Sicherheitswache, um den Gemaßregelten vor weiteren Reiſegeld über Gollub nach P 


Kreisgerichte in Neu-Sandec anhängig gemacht. 


verſprengt worden den } 
den Gymnaſiaſten der Sohn des hieſigen Ackerbür 


++ Die Wiener „Preſſe“ und nach ihr der Lem- gers Nomanowig und ein Sohn des hier wohnenden 


CR 
Ser 


zei-Direction, geklagt und 


Klage angeführt wird, die Polizei hätte am 
im Hotel 


pieren des Grafen mitgenommen. 
Dieſe ganze Schauergeſchichte iſt eine 


früh in das Hotel eingetreten war, 


eine Notification über den egierungsantritt und die meldet, daß ſich ein Herr eilig daraus entfernt, habe 


Annahme des Titels ſeiner Regierung gemacht werden 
würde. In Folge mißliebiger Aeußerungen und an⸗ 
derer Jufluirungen gerieth die Negotiation in's 
Stocken; auf wiederholtes, fortgeſetztes Betreiben der 
italieniſchen Regierung, ſowie in Folge deren Erinne⸗ 
rungen an die gemachten Zuſagen, if nun die Aner⸗ 
kennung wirklich erfolgt. 

Man ſchreibt der N. P. Z. aus Paris: Der 
König von Dänemark ſcheint auch auf die von ihm 
eſtellte Bedingung verzichtet zu haben, daß Prinz 

1 ſeine eventuellen Anſprüche auf die Erbfolge 
in Dänemark durch die Annahme der Griechiſchen 
Krone nicht einbüße. Was die Garantie für die 
Dotation durch die Joniſchen Inſeln betrifft, ſo iſt 
dies ſo zu verſtehen, daß England in den Abtretungs⸗ 
act Stipulationen einfüge, welche dem „Könige“! 
die Auszahlung der Civilliſte verſichern würden. Das 
Engliſche Cabinet hat eine Conferenz der drei ſoge⸗ 
nannten Schutzmächte in London vorgeſchlagen, in 
welcher die ihrer Art beiſpielloſe Verhöhnung der 
Verträge und der monarchiſchen Solidarität zu Pro⸗ 
tocoll gebracht werden ſoll; daß das Franzöſiſche Ca⸗ 
binet dem * zu Willen, iſt nicht zu verwundern 
principiell gehört die Vernichtung der Verträge zum 
Handwerk und ſpeciell liebäugelt man mehr als je 
mit England da Verwickelungen in Betreff Polens 
jedenfalls nicht abſolut unmöglich ſind; Rußland aber, 
jo hören wir, zweifle nicht daran unter einer Däniſchen 
Dynaſtie nach und nach einen großen Einfluß in 
ee zu gewinnen. Dazu kommt daß in dem 
Däniſchen Staatsgeſetze vom 9. Mai 1852 die An⸗ 
rechte Rußlands auf Holſtein reſervirt wurden, und 
da in demſelben gleichzeitig die dauernde Vereinigung 
Dänemarks und Holſteins feſtgeſetzt iſt, ſo entſpricht 
es den Ruſſiſchen Ansprüchen, daß einer von den 
Prinzen (und ſeine Nachkommen), welche zwiſchen 


Dieſe eilige Entfernung zu 


er ließ alſo 


dem Beamten verdächtig erſcheinen; 
fernten durch 


Thüre zu dem Zimmer des Ent 


Hauptſchlüſſel in Gegenwart des Hotelbeſitzers öffnen, 
trat mit dem Letzteren ein, und da er außer dem 
Zim⸗ 


Reiſepaſſe des Grafen Jezierski nichts weiter im 
mer vorfand, ließ er allerdings die Kleider⸗ 


Commodekäſten durch den Schloſſer öffnen, nahm je⸗ 
doch die ihm wohl bekannte ruſſiſche Uniform nichtſbeehrt. Im Jah . ur 
7 beanſtändete auch keine Papiere, ſondern nahmſniſchen Revolution mit perſönlicher Auszeichnung An- 
los den erwähnten Reiſepaß zur vorſchriftsmäßigenſthe 

Fremdenbehandlung des Beſitzers mit. Uebrigens war hält derſelbe nach a 
der Graf nicht als ruſſiſcher Offizier, ſondern als Polenſache für ehrenvolle Hingebung. 
En Paſſe keine 

Erwähnung ſeines militariſchen Characters, worüberſſchrieben: | 
Der Grundſvon vier Ruſſiſchen Beamten die Taurogger Zoll- 
kaſſe hier ein, gefolgt von einem Wagen mit derſder Laufgraben vor San Juan eröffnet ward. Die 
Familie des dortigen Zolldirectors welche in dem Stadt war von befeſtigten Klöſtern und Verſchan⸗ 


Gutsbeſitzer gemeldet, auch war in 


er ſich erſt durch Privatbriefe auswies. 


davon kann nur dem genannten Herrn ſelbſt be— 


kannt ſein. 
SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


empfangen werden. N 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Au 
iſt heute mit dem Frühzuge nach Prag . 


Se. k. Hoheit Erzherzog Maximilian von Eſteſdie ſich nach 


befindet ſich bereits in Reconvalescenz. 


„Goniee“ brachten eine Correſpondenz aus 
worin über angebliche 


ſehr ent— 
ſtellte Darſtellung folgender Thatſache: Als der zurfmann ern 


Controlle der Fremden entſendete Beamte vor 5 Uhr 
wurde ihm ges 


jo früher Morgenſtunde, al tw 
die einer Flucht gar zu ähnlich ſah, mußte natürlich Hoffmann ſchlimmſt 
dieſreiſen werde. Es i 
den ganzen Sache Geſinnungsgenoſſen Hoffmanns mitwir⸗ 
ken. Hoffmann iſt ein koͤrperlich ſtarker und gebildeter 
ein tüchtiger 
that im vorigen Jahre im Namen Sr. Maje⸗ 
undſſtät des Königs den beſten Schuß, wurde als Schützen⸗ 
könig proklamirt und mit einer werthvollen Medaille 
Jahre 1830 hat Hoffmann an der pol⸗ 


ehemaligen Beſitzers von Oſtrowo, Mellin, getödtet 


der Mellin aber lebensgefährlich verwundet 
ſcheinlich vom hieſigen Landrath 
nahe davon in dem Walde im Verſteck gelegen, 


der Vollſtreckung bis zum 6 
Mai. 


ſchrieben, 
Napoleon das Duell mit fern affen Wielopolsk 


aufzunehmen, Hoffmann iſt auf eine Zuſammenkunf 
m 


Mann, im kräftigſten Mannesalter, 
Schütze, 


Aus Tilſit, 29. April wird der „N. P 


ind, — 

der größte Theil des aus über 200 Mann 1 Falle eines Krieges Kronſtadt bedrohen und Peters— 
angen genommen. Die Ruſſen, wahr⸗ 
telegraphiſch benach— 
richtigt von dem Uebergangspuncte bei Gollub habenſwohner haben und höchſtens dreißigtauſend Mann für 
enſeinen auswärtigen Krieg verwenden können — ſo viel 
Sammelplatz und erſten 
Polen beſtimmt, und ſie dann plötzlich 
ache it es, daß der hieſige Yan: 


Der „Poſ. Ztg.“ wird aus Koſten 29. April ge⸗ 
daß der dortige Schuhmachermeiſter Hoff— 
ſtlich entſchloſſen jet, an Stelle des Prinzenſbemächtigen. Garibaldi erhebt ſich trotz ſeiner Ver⸗ 


it dem Grafen gefaßt, nur läßt dieſer noch immer 
auf eine Antwort warten. Man glaubt in Koſten daßfreichs! Der eine ſechs Monate durch das Eis der 
en Falles perſönlich nach Warſchau[Oſtſee von uns getrennt und am äußerſten Ende Eu⸗ 
ft mehr als gewiß, daß an derſropa's e andere ohne Geld und in einer 


il genommen. Das Duell mit dem Grafen Wielopolski 
ſeiner Anſicht im Intereſſe der 


u e⸗ 


Geſtern Abend 8 ½ Uhr traf in Begleitung nur unbedeutenden 


olen gezogen. Vonſum über alle Hinderniſſe zu triumphiren. Indeſſen ſind 
der⸗Brutalitäten zu ſchützen, eine von den Umſtänden den Handwerkern ſind bald darauf wieder einige aus 
rückgekehrt mit der Botſchaft, daß fie, kaum die Gränzeſnicht jo klein. Frankreich könnte bei einem Kriege um 
Ruſſen gerathen und von dieſenſpolens willen ſehr leicht iſolirt bleiben. Die Allianz 
ſeien, wobei von den fie begleiten Schwedens und Italiens wäre wohl ſicher, allein ſol⸗ 


die Hinderniſſe, bei reiflicher Erwägung denn doch 


che Verbündete find keine Unterſtützung. Denn offen 
iſgeſprochen hofft jeder der beiden Staaten mehr von 
„Frankreich als dies ihnen geben kann. Die Enthuſi⸗ 
aſten ſchwätzen davon, wie Schweden's Geſchütze im 


burg erzittern laſſen würden. Sie vergeſſen, daß Schwe— 
den und Norwegen zuſammen vier Millionen Ein- 


hat die einzige Schlacht von Solferino kampfunfähig 
gemacht! Trägt das ſchwediſche Volk Luſt, ſeine ganze 
Armee in einer ſolchen Partie auf einen einzigen Wurf 
zu wagen? Es iſt wahr, wir können Schweden Finn⸗ 
land verſprechen, aber das heißt des Bären Fell ver- 
kaufen, ehe er erlegt iſt. Bleibt Italien, welches 
allerdings eine allgemeine Verwirrung nicht ungern 
ſehen würde, um ſich während derſelben Venedigs zu 


ifwundung, ruft fünf oder ſechshundert ſeiner alten 
Freunde zuſammen und greift mit ihnen die zweimal⸗ 


hunderttauſend Oeſterreicher an!! Schöne Alliirte Frank⸗ 


Lage, daß ſeine Soldaten kaum eine Provinz in Ruhe 
zu halten vermögen. Für den erſten ſoll Frankreich 
Finnland, für den zweiten Venedig erobern und nebſt— 
bei Polen den Polen zurückgewinnen, fehlt nur noch, 
daß auch Spanien uns ſeine Allianz anbietet, damit 
wir ihm Gibraltar erobern, weil wir ſonſt Nichts 
zu thun haben!“ i 

Nach Depeſchen welche der Kriegs - Minifter vom 
General Forey erhalten hat, meldet der Moniteur 
heute vom Hauptquartier auf dem Cerro San Juan 
24. März: Die vollſtändige Einſchließung Puebla's 
iſt am 18. März bewerkſtelligt, der Feind leiſtete 
Widerſtand und feuerte auch nicht 
einen Schuß ab, als in der Nacht zum 24. März 


Ruſſiſchen Zollhauſe wohnte; in der Nacht ſollten nochzungen umgeben; auf 18,000 Mann ward die Be- 
mehrere Wagen nachfolgen. Es jollen nämlich, nachdemſſatzung geſchätzt. Der Telegraph zwiſchen Puebla und 


die Poſtverbindung mit Regia ſchon längere Zeit 
ähe von 
5 Tauroggen Inſurgenten gezeigt und in den umliegen- 

Wien, 4. Mai. Nach der „Gen.⸗Corr.“ wird dielden Wäldern vorgeftern ein kleines Scharmützel mit 
rumäniſche Deputation heute um 12 Mittags vonſder Taurogger Beſatzung ſtattgefunden haben. Der 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in einer Audienz Transport der Kaſſ 


ganz eingeſtellt, ſich jetzt auch in der 


Se. Hoheit der Herzog von Sachſen-Meinin- einzurichten ſcheinen. 


gen wird Dinſtag von hier abreiſen. 
Der k. frangöſi 
mont tritt im Monate Juni eine 


che Botſchafter Heß v. Gram⸗ 
adereiſe nach 


) e erfolgte bis zur Grenze unter 
militäriſcher Bedeckung, dieſſeits auf einem Poſtpack⸗ 
uſtaſwagen mit Extrapoſtpferden. Uebrigens find aus Polen 
und Rußland ſchon mehrere Familien übergeſiedelt, 
N den Ankäufen von Möbeln (bei denen 
ſelbſt ein Flügel nicht fehlen durfte) auf längere Zeitfobſchon er ganz 


Mexico war zerſtört worden. Die Stimmung des 
Volkes in der Umgebung Puebla's war den Franzo⸗ 
ſen günſtig. Die Armee iſt kampfflüchtig und bei 
vortrefflicher Geſundheit. Das Gefecht bei Cholula 
iſt ſchon erwähnt; doch bringt der Moniteur nach 
einem vera-cruzer Privatbriefe darüber noch Folgen⸗ 
des: Comonfort griff (am 12. März) mit 10-— 12,000 
Mann den General Bazaine an, indeſſen genügte 
die Colonne des Generals Cheriller die Mexicaner 
vollſtändig in die Flucht zu ſchlagen. Carvajal iſt, 
eingeſchoſſen war mit 1000 Mann 
entkommen; ſeine Cavallerie wurde vom General 
Mirandola zerſprengt. Auch Orrellano iſt entkommen. 
Aus Vera⸗Eruz, 31. März wird dem Kriegs⸗Miniſter 


— 


gemeldet, daß am Morgen jenes Tages die Eiſenbahn⸗ 
Werkſtätten vom Feinde umnverfeheng angegriffen, 
den jo eben aus Frankreich angekomenen 
ſofort in. Schutz genommen wurden. 
Den € e 

em Eigenthümer des im ſchwediſchen Hafen lie⸗ 
genden Schiffes Ward Jackſon 4 e ea⸗ 
therley, hat die britiſche Zollbehörde den Prozeß ge⸗ 
macht, weil ſein Schiff ohne Clarung aus eiue 


Karlsbad an. Anfangs Juli kommt derſelbe wieder 
nach Wien und begibt ſich im Monate Auguſt auf 
kurze Zeit auf ſein Gut nach Frankreich. Den Herbſt 


der Däniſchen Krone und der Ruſſiſchen Dynaſtie 
ſtehen ausſcheidet. Von dieſem Standpuncte betrach⸗ 
tet verdient die Aufnahme Beachtung, daß das Pe! N f 
tersburger Cabinet der Eniſchließung des Königs über wird der Herzog in Hietzing verweilen. f 

von Dänemark weniger fremd geweſen ſei, als man Graf Rummerskirch, der erſt für die heurige 
glauben ſollte. Troß alledem fehlt es in hieſigen Seſſion des böͤhmiſchen Landtages als Abgeordneter 


ernemtale iſen nicht an ſol che ein des Großgrundbeſitzes gewählt worden war und vom 
She : speisen nic alen weich ein Landtag das Mandat in den Reichsrath erhalten hatte, 


iſt am 1. Mai in Goltſch-Jenikau geſtorben. 
ODeutſchland. 


eitern der Unterhandlungen noch immer für möglich 
halten. 


Die Conferenz der Großmächte, welche über den grie⸗ 


war, und zwei Zollbeamte, welche ſich zur Beſichti⸗ 
gung der Ladung an Bord begeben hatten, eine Strecke 
weit mitgenommen hatte; der Gerichtshof zu Graves⸗ 


i önigsthron aſſen woll i 5 f 
a die ran a u in 8 850 alt Zeitung“ geſchrieben: Die politiſchen Kreiſe ſind inſſämmlichen, Mitgliedern des ſcheidenden geſetzgebendenſend verurtheilte des Angeklagten zu 50 L. Strafe. 
finden. hohem Grade überraſcht von dem Angriff, welchen die Körpers eine Denkmünze zuſtellen. — Heute wurde. Italien. f 
„Karlsruher Ztg.“ heute gegen Herrn v. Bismarckſim Senate die Frage über das eig des Aus. Prinz Napoleon hat fih in Livorno nur einige 
Ir Krakau, 5. Mai. richtet. Daß die Tendenzen der badiſchen und der ge- landes verhandelt, welches man, wie im Voraus zu Stunden am Lande aufgehalten und iſt am 1. d 


Brzeziny (im Süden von Kaliſch) war am 25. April 
ein Gefecht, das für die Inſurgenten ungünſtig aus⸗ 
fiel. Die Abtheilung Zawadzki's ſoll einen Sieg 
bei Czermno im Opoczyner Bezirk erfochten haben. 
In Pobdlachien hat eine Inſurgentenabtheilung Lukow 
ane Rozanski wurde in Podlachien von Ruſ⸗ 
en angegriffen und geſchlagen. Die Juſurgenten habenzehenden verheeren. Der Dietator von Guatemala, preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 fr. ft. W 


Geſtern Abends 6 Uhr wurden Inſurgenten 
von Ruſſen in Igokomia angegriffen und bis 
Clo gedrängt, wobei ihre an bis nach Clo 
fielen, und ein öſterreichiſcher Soldat leicht verwun⸗ 


22 an Getödteten und 12 an Verwundete verloren, General Carrera, ein Indianer von Geburt, fiel amſaußer Agio: Weißer Weizen von 66 — 79. Gelber 66 — 76 
welche letzteren von den Ruſſen fan wurden. 18. Februar in Salvador ein und beſetzte das Städt⸗Noggen 48 — 53. Gerſte 35 — 42. Hafer 26 — 30. Erb⸗ 


Im Rosimier Bezirk ſollen 3 In chen Santana. Am 24. Februar kam es zum Kampf, ſen 40 — 52. Binterrang (für 150 Pfund brutto) — — —. 
gen ſein. In den Gouvernements Minsk und Wi⸗ 


tebsk, jagt „Goniec“ weiter, find nur kleine Abthei⸗ 
lungen und zwar deßwegen, weil das Lithaui'ſche Co⸗ 
mité erſt — Tage dieſe Provinzen zu den Waffen 
berufen hat. Mieroslawski befehligt perjönlich() eine gutſwerde. Ein Kriegsſchiff von San Salvador bombar⸗ Gerſte 1.55 — — Hafer 1371 Grbfen 2.— — Bohnen 1. 70 Fahne, eine eiſerne Kanone ſammt Lafette und fünf 


bewaffnete Sulurgentenjcjanr, Dieſe Abtheilung ſollfdirte den Hafen von San Joſé de Guatemala, dod|— Hirſe 2.— — Buchweizen 1.25 — Kukurutz — — Erd- Pferde hier eingeliefert und iſt ein zweiter Trans⸗ 
; Gas Berichten aus Pleſchen 5 mit geringem Erfelg. — Die Rerublik Nicaragua vie Re a BE 180 — 8 e Me ee 
f g pleſchen iſt es am 25. d. M. hat wegen einer geringen Schuldforderung das ſämmt⸗ Fut eu, 2 al. Solläüder Dla 2 = 3. 32 Eine zweite den Inſurgenten abgenommene Kanone 


85 bowl, EEBRSER und Ruſſen bei Kusnicaſliche Eigenthum der nordamerikaniſchen Tranſitocom⸗Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.30 Geld, 5.34 W. — Ruſſi⸗ a 

a Heute Nachts hat ein Vorpoſtengefecht an der 
G. Gränze bei Profi (Chrzanower Bez.) ſtattgefunden; 
Eſbeute hier eingebrachte Verwundete erzählten, daß 
edieſe Abtheilung, 600 Mann ſtark, meiſt von fran⸗ 
farbige Pöbel traten ſogar das Sternenbanner mit ur 73.83 ©. 74.00 W. NationalsAnfehen ohne Coup. 80.75 zöſiſchen Offizieren commandirt, die Richtung nach 


21213 W. Olkusz eingeſchlagen hat; der Kampf ſoll heute noch 


1 2 — u. 7 1 1 nn —.. fortdauern. 
Sr 2 Agio fl. p. verlangt, ft. p. gezahlt. — Poln. Bank⸗ 

Local - Ad Provinzial ⸗ Nachrichten. noten für 100 fl. öfter, Währ Ag bein, 402 verl., 395 bez. — 
Krakau, den 5. Mai. Preuß. Courant für 15 f 5 f. in 1 Thaler 91 verl., 90 bez. 

»In den Monaten März und April wurden au der Jagiello— es 85 ee si ft. 9 7 2 8 111 perl. 110 bez. 
niſchen Univerſität für die Herrn Auguſt Nowakowski aus 905 ** 8 . D Pollwicht. N 5 nt — Napoleond Ban dort arretirte Türken, darunter einige Mitglieder des 
Tarnow Valerian Filipowski aus Lemberg, Guſtav Ray⸗ 55 = en 12 wicht öder 9 olländ. Dukaten fl. 5. Regierungsrathes genügend escortirt Aburtheilung 
noſchek aus Sambor, Hermann Klug aus Jewicz in Mähren) Verl, 5.30 beg Due Mandbriefe Ba Dahn fl. 5.38 verl. Regierung ge t zur \ 
und Heinrich Iasiensti Advocaturs-Candidat aus Jansw zuſ 5.30 bez. — Poluiſche Pf nebſt lauf. Coup. fl. p. 101 hier eintreffen. Auf 17 andere wird gefahndet. Die 


n er ' a verl., 1004 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. iſtliche Bevölk ; jedi 
zu Doctoren der Rechte, die Herrn Adalbert Wokek aus Sul- 100 3 e 0 ganze chriſtliche Bevölkerung iſt vollkommen befriedigt 
zu 2 der 9 ie DEN Währ. 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
kowice und Eduard Sawieki aus Pieniac Fe 0 8 Ce K. 88 bal 8. —  bllohtionei und dankbar. Allerorts herrſcht vollkommene Ruhe. 


= 1054 . fl. 74 11 5 811 br 80 “Aational-Anleihe. vom 5 ee 505 —.— — 0 dem — — 
In einer feierlichen Proceſſion wurde geſtern früh, als am Jahre 1854 fl. öſterr. : » 80 b. — Aktien der Carl Por er gelungen, mit 5 Kanonenbooten zb van l 
F en eg une a BR er: voll eingezahlt f. oer Wahr portſchiffen die Batterien von Vicksburg zu paſſiren. 
mie allen naeh e Ge e vs Yon ale bet Nene 1. Mal. Geſtern die Zufuhr gering. Anfangs Man vermuthet, daß Admiral Porter auf dem rothen 
Verkehr animirter, Weizen und Roggen 1 fl. p. höher der Korez. Fluſſe agiren, und durch ein combinirtes Manöver 
Bei Schluß erhielten ſich 5 Br Preiſe, Weizen ſedoch mehr [mit dem General Banks die Sendung von Vorräthen 
Der „Ezas“ bringt folgende Berichtigung der Lemberger geboten als gekauft, Beh wi en Größe des Verkaufs ine] bichmeibei werde. Ole onfäberirien haben ihre 
t. l. Polizel⸗Birection: In einer Correſpondenz des „Czas“ vomffluirte. Weizen in be 21. 22 9 behalt 25 27 fl. poln,, Stellungen vor Waſhington in Nord Carolina ver- 
1. Mai l. J. Nr. 99 unter dem Zeichen II. S. datirt Lemberg mittlerer 29, 30, vorzügli A 2½. Roggen 16%, 1 f 5 desk 5 6 uf d (uff 
28. April, iſt die Nachricht enthalten, daß bei den H. H. Zar-[Porzliglicerer 17Y2--18. 6 1 „„ Hafer, Erbſen unverändert, laſſen. Bun eskanonenboote haben auf em Fluſſe 
njaußer Roggen alles W ch 1 getaufß ig Hier heute Ver⸗Taſemoude eine Batterie der Conföderirten von 16 
wurde. Da die Reviſion bei den H. H. Zardzinski nicht um 2 1 5 Vest Weizen fal 3 „ Kınonen genommen und 200 Gefangene gerhaiht. Die 
uhr nach Mitternacht, fondern gegen 7 Uhr früh vor ſic ging, nach Stettin geschick. Roggen bez. 191, 1a Local⸗ Flotte des Admirals Dupont iſt fortwährend vor 
. für 162 Charleston. 


bedarf ſehr gering, Gal. Roggen bez. 4.75—5 fl. ö. i One k 
»Der hiefige Magiſtrat fordert durch Maueranſchlag die bei m. 78 Gelber Weizen 7.50 — 7.75 in kleinen Partien zu an Francisco, 1. April. Die Franzoſen ſollen 
. Puebla 10 ech lang bombardirt, das Bombardement 


ben fie ausdrückli z die Truppen die Leichen ſolcherf der letzten Aushebung ſich nicht geftellt habenden Militärpflich. t” \ 
ich, daß die Trupp ſolch zweimal wiederholt und das Fort San Januarius ge⸗ 


lezten Mai d. J. zu ſtellen Neueſte Nachrichten. men haben. Die Haupt- Forts halten fi * 
as f „Am 4. Mai, als am Todestage des früheren Präſes der) Wie hier verlautet, hatte Mieros lawski, der nom ven. Di aupt⸗Forts halten ſich fort⸗ 
% / ber ‚Cpige feiner neuen Mbthel hen Ortepn 1ub Grmentont abrelhnihnnn Dr 
aus Monterey melden, die Franzoſen wären vor Puebla 
f ce. i a A reach worde ätten 60 Kanonen 
sutsbefipern Geld erpreßte, indem er ſich einen Abgeſandten der Igelomia ein Gefecht mit den Ruſſen, in welchem eee n und hätten 60 Ka und 200 
gut bekannt fein und unlängſt Kun Diebſtahls oder Betruges die Inſurgenten geſchlagen worden ſein ſollen. Ein. Die Nachrichten der mit dem Lloydampfer „Nep⸗ 
reigelaſſen worden fein. anderes neu im Krakauiſchen aufgetauchtes Corpsſtun“ am 3. d. in Trieſt eingetroffenen Weberlan d- 
poſt aus Kalkutta reichen bis 4. April, aus Bom⸗ 
bay bis 13. April. Ein aufgefangener Brief des Sul⸗ 
tans Achmed Jan an den Schah vou Perfien ſoll ver- 
ſichern, daß Herat ſich noch ein Jahr gegen den Emir, 
Doſt Mohamed halten konne. 


x 
eee Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. \ 
Vom 5. N ö 5 . 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 77.35 — 5 pCt. Natioual⸗ 
Anlehen 81.55. — Bankactien 800. — Creditactien 200.30. 
Wechſel: Silber 110.50. — London 110.80. — K. k. Münz. 


Dukaten 5.29. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
FF rien mer a 5 


Moſtar, 2. Mai. Mahmud Paſcha iſt geſtern 
von Trebinje angekommen. Morgen werden bei 40 


ski als auch Dr. Hartmann haben zu Protocoll ausgeſagt, da Siegesbericht; aber auch dieſe enthält Unrichtigkeiten. 
nach, daß die in Rede ſtehende Reviſton nicht reſultatlos war. Aus dem Zolkiewer Kreiſe wird berichtet: Am 1. 


Ro'now, daß obige Nachrichten auf Befeh bei 
g N hl Sr. k. Hohei 
des Großfürſten mir zum entſprechenden Verfahren mitge⸗ 


angeführten Vergeben und die Befsrderung von Rapporten 

auswärtigen Blätter 

weder von ei Bureau noch von denen der Krei 4 * 2 

wir keiner Bedingung mehr ausgeben 1 ̃ une de Dresden: Herr Heinrich Stawiüski, Gutsbefiger, 
8 . 2 8 1% aus Klecze. ö 

Geſtern wurde die Anzahl der nach Preußenſ300 Eremplare eines in kleinem Formate mit — des Außerdem find 4 verwundete Inſurgenten auf hier⸗ Hotel Poller: Herr Ferdinand Pſtrokonski, Gutsbeſitzer, aus 


übertretenen Ruſſen irrig auf 1200, die Stärke des vorgeſ - Polen. 
dieſen gegend geſtandenen ee. auf he en se 155 e lebe ala ger Ba u Geſtern Abends wurden aus Chrzanow 15 In⸗ — a Roſe: Herr Wladislaus Holubowicz, Gutsbeſttzer, 
1500, angegeben. Es muß heißen bei erſteren 500, immer für eines Stages paßte. Sie war alſo offenbar zur Ber⸗ ſurgenten hereingebracht, und 15 gr zur Interni⸗ au — — > | 
bei letzteren 2500. theilung an die galiziſchen Bauern beftimmt, die übrigens, wennſrung nach Olmütz von hier abgeführt. Hotel de Sark: Die Herren Gutsbeſtzer: Rafael Rabyier 
wan die Vertheilung versucht, ſicherlich nächſtens einen ſolchen Am 3. d. wurden auf dem Lemberger Bahnhofſjowski nach Polen. Wladislaus Radziejowski nach Polen. Fürft 


„Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 3. Mai. 
Angekommen ſind: 


Amerika. Colporteur den Behörden überliefern werden. Der Redacteur desſeini i i baj ü i ; 
0 i desſeinige Kiſten, mit Stutzen und Haubajonetten gefüllt, Giedroye nach Paris. 
Aus den ikaniſchen Südſtaaten wird be⸗ Journals wollte nichts davon wiflen, der Drucker behauptete, eine fat ! Hotel zur Roſe: Kwirin R Gutsbeſitzer, na 
richtet, daß 1 Lebens mittelnſunbetaunte Perſon habe die Abdrücke und zwar nur 288 (fo viel ſaiſirt. 2 ao zur Roſe: Herr Kwirin Rogaweki, ber, nach 


d an ö 1 5 5 ; b ; } 
Bat überall ſehr fühlbar Se Eine Ene lich * bei ihm beſtellt. Der Letztere verfällt natür⸗ 1 0 ihren 5 ontbei er ee 9 . Varsovie: Herr Anaftafi Majsner, Gutsbeſitzer, 
eſtätigung dieſer Thatſache bietet die Adreſſe, | Tim Sei einigen Tagen befindet ſich Herr Nuffell, der bekannte n i i Blankenheim ein rr eee 
55 ker Jeffer = 5 auf Berlang — gleichfallg Arte ende, 10 1 070 1 255 der 23: I an Sung ud, und nung hat Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
i 5 1 e „ ſoll bereits m eren : 5 % ; 7 5 
005 . er e 3 he: Davis regen g ben der portigen polnifchen Ariftofratie Be: ‚om; n.“ zwei Anführer gemacht: Joung und Blan-|vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
rer en Jahres, 7 begriffen abt haben. Er iſt auf der Rückreiſe von Warſchauſkenheim. Abgan 
— ſei weit unter dem Durchſchnittsertrag Wen beg und ſoll⸗ ſich gutem Vernehmen nach demmäachſt nach Odeſſa Die Nationalregierung in Warſchau hat nachſvon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
and dies zumal in den nördlichen Theilen der Co Dr. Smol ka hat, wi * ieder „Gaz. nar.“ Jordan, der im türkiſchen Heer] nach Breslau, ao Oſtrau und über Oderberg — 
öderation wo ſich bei der Armee der Mangel an Gemeinden Scher, im, wie das „Fremdenblatt ſchreibt, an die di nte . C + * d ten pe Krakau'ſchen und San⸗ Preußen und nach Barſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Vorräthen it 5 fühlb t. Man io eſdas Ehrenbürgerrecht — und Saka in Böhmen, welche ihm le I „zum ommandante 5 und bis Granica (über Nacht 3 Uhr 30 Min. en 
ei am meiſten fühlbar macht. Ma dern welchen er feine Saum late ein Dankſchreiben gerichtet, inſdomir ' ſchen ernannt. . nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Win. 
ne Baumwolle, keinen Tabak jetzt anbauen, ſonder ſchriten damit entchufyign ei in der Beantwortung ihrer Zu.“ Aus Kattowitz, 3. Mai Abends, meldet eine Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittag 50 80 
Getreide für die Menſchen und Futter für das Died. ſtlutigen Kriege, der ſchon avaß er als wahrer Pole von dem tel. Dep. der Schleſ. Ztg. Der Warſchauer Schnell- von nn Ari 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 
von Oſtrau nach Krak ittags. 
von Lember 0 Kratan Bu 20 Mi. ads und 5 uhr 
10 Min. Morgens. 


Er habe bereits Maßregeln getroffen, um dem Man⸗ um Unabhängigteit Boleus ge we monate um bie fee zug iſt erſt Abends 7 uhr angekommen, weil zwei 
= 5 Fleiſch, — — während 1 letzten Zeit 2 Te en en . een Eu 1 Petrikau an Men von den Se 

pen nur in halben Rationen gewährt worden, der In Lemberg haben, wi : „ ſſurgenten zerſtört. 900 
perbigft 1 Die Adreſſe ſchließt mit den Wor⸗ 2 Sand für pulver verkaufen. nar.“ berichtet, einige Die „Danziger Zeitung“ vom 3. d. berichtet, die Aukun 5 uh, 7 Uhr 45 Min. 
Motte, Ane die Furcht zu hegen, daß das Volk die . In ebene dann Dir ein Gepigt ven Keyipalniuriection habe die Dina überſchritten; amſen Kan an von Wien u 4 5 45 e 5 Uhe 2 
Dane dieſer Adreſſe mißdeuten oder dem Aufs der 5 find frei nach dem betannten Gebe l zwei eren 26, April hätten die Inſurgenten den Glenn Min. Abende; — von A che dean en 
rlandsliebe nicht folgen werde, habe ich die Sach⸗ von Zedlitz der dritte iR auf Polen angewendet ven Namens bei Dubno aufgehalten und daraus 900 Stück ruſ' ven Oſtrau über erg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 uh 
Cle und offen dargelegt. Wenn das Volk in! „In Tarnopol iſt bei dem Dr. jur. Herrn Seinrig Ja. ſiſche Gewehre entnommen. Abends; — von en Wel legte 6 uhr 20 Min Abende * 
1 3 eit einer pflicht eingedenk ist, jo kann kaum ige eine Nevion abgehalten worden, weren, er verganel Bei Schluß des Blattes gehen uns folgende Nach⸗ 


54 Min. Nachm. f 5 
1 1 . rafau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9, u 1. 
ein Zweifel obwalten, daß die Unabhängigkeit und und in das Lemberger k. k. Strafgericht eingebracht wurde. richt zu: — h, uhr 40 Mir. 


Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlöſungs⸗ 
zeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch 
von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eſcomp⸗ 


Amtsblatt. | 


N. 1382. 326. 2) tirt. 
N Kundmachung. ‚ Ferner werden in Folge Grlaffes des hohen Miniſte⸗ 
1. Bei der am 16. April d. J. vorgenommenen 13.riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die 
Oberſchleſcher aus der Einlöſung der Krakau⸗ bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn entſtandenen Staats- nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 
ſchuldverſchreibungen, dann bei der hierauf vorge⸗ A) Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
nommenen 14. Verloſung der Prioritäts⸗Actien bungen mit Coupons 
dieſer Bahn ſind die in den nachſtehenden zwei über 100 fl. Nr. 602. 
Verzeichniſſen nach der arithmetiſchen Reihen⸗ über 1000 fl. Nr. 139. 
folge aufgeführten Effecte verlost worden. über 5000 fl. Nr. 22. 
2. Die baare Auszahlung der verlosten Obligatio⸗ B) Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
nen erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem Wechſel⸗ gen mit Coupons 
hauſe E. Heimann in Breslau gegen Bei⸗ über 100 fl. Nr. 249. 
bringung der Original- Obligationen, der dazu über 1000 fl. Nr. 122. 
gehörigen Talons und der noch nicht fälligen C) Die am 31. October 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
Zinſen⸗Coupons nach dem Nominalbetrage in bung mit Coupons 
Thalern Preußiſch⸗ Courant. über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 
3. Die verlosten Prioritäts⸗Actien der Krakau⸗Ober⸗ 400 fl. 
ſchleſiſchen Eiſenbahn, werden am 1. Juli d. J. D) Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bei der Landeshauptcaſſe in Krakau, und zwar: bungen mit Coupons 
gleichfalls nach dem Nennbetrage in Thalern über 100 fl. Nr. 26 und 85 und 
Preußiſch⸗Courant gegen Beibringung der Ori- E) die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
inal⸗Aetien und der noch nicht fälligen Zinſen⸗ gen mit Coupons 
Coupons zurückbezahlt. * a über 50 fl. Nr. 40. 
4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo über 100 fl. Nr. 34, 80, 313, 482 und 611. 
verloste Obligationen oder Prioritäts⸗Actien oder über 500 fl. Nr. 143. 
die noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons, oderſneuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 
die Talons nicht beigebracht werden können, wird zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗ 
ſich auf die diesfälligen Beſtimmungen der Kund⸗ lungstermine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verloſungs⸗ 
machung, über die am 15. April 1851 ſtattge⸗ tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die 
habte Verloſung bezogen. . Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 
5. Die Intereſſen der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöſt wer: 


bahn ⸗ Obligationen werden am Verfallstage bei den ſollten, 
dem Wechſelhauſe E. Heimann in Breslau, die Auszahlung 
Zinſen von den Prioritäts-Actien dieſer Bahn 
aber bei der Landeshauptcaſſe in Krakau gegen 


die diesfälligen Beträge vom Capitalbetrage bei 
desſelben eingebracht werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 


über 50 fl. 
Nr. 714 847 1685. 
über 100 fl. 

Nr. 2201 2704 4105 5206 5566 6161 7831 
9160. e 
über 500 fl. 

Nr. 856. N 

über 1000 fl. 

Nr. 1222 5059. 

B) die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen mit Coupons 

über 50 fl. 

Nr. 1033 2566. 
über 100 fl. . 

Nr. 2553 5064 5348 6637 6875 8580. 
über 500 fl. 

Nr. 850 1498. 
über 1000 fl. 

Nr. 2664. a 
O) die am 31. October 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 

bungen mit Coupons 
über 50 fl. 

Nr. 575 773 1501. 

über 100 fl. 
Nr. 983 4115, 6540 7655. 

über 500 fl. 
Nr. 349. 

über 1000 fl. 

Nr. 955 5880. N 
D) die am 30. April 1860 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 

gen mit Coupons 
über 50 fl. 

Nr. 1009 2520. 

über 100 fl. 
Nr. 327 867 2314 3741 6047 6461 7524 10210 
10546. 
über 500 fl. 
Nr. 848 1792. 
über 1000 fl. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


vom Capitalsbetrage bei Auszahlung desſelben eingebracht 
werden. 

Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchern 
der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe folgende Vormerkun⸗ 
gen haften, a's: 
1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 

Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl. 

Nr. 2494 6982 9917 9918. 

2. Die Einleitung der Amortiſirung der S 


chuldverſchrei⸗ ö 
bungen mit Coupons. | 


über 50 fl. 

Nr. 1804 1956. 
übdr 100 fl. 

Nr. 9532 12545 12546 13908 13909 13910 13911. 
über 500 fl. 


Nr. 644 1313 3237 3483. 
Schuldverſchreibungen Litt. A). 
Nr. 237 über 350 fl, Nr. 2473 über 90 fl., Nr. 
3038 über 270 fl. 
3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen mi Coupons 


über 50 fl. 
Nr. 1627. 
über 100 fl. 
Nr. 196 575 805 1080 1081 3785 6565 7676 


8540 8541 11370. 

über 500 fl. 

Nr. 1734 2182. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 
Krakau, am 30. April 1863. 


Für den Vorſtand: 


Dr. Guflav Hailig, 
k. k. Statthaltereirath. 


Wiener Börse-Beriecht 


5 N 8 Krakau, am 30. April 1863. vom 2. Mai 
Beibringung und nach vorläufiger Liquidirung 2 x M. 372 2393 4394 4691 5458. vom 2. Mai. 
der 10 S u. en Dr Gaſtav Hallig E) Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ Offentliche Schuld. 
betrage in ern Preußiſch-Courant gezahlt. 7 . 1 it ons A. es Staates. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. k. k. Statthaltereirath. w e f 2 Des & es 
u 7 N, der BE . . lr b MA 
be 8 , N über 100 fl. 4 — Ali 
der arithmetiſch⸗geordneten 140 Nummern, welche in 8 N. 7610 8411 10385 20055 11192. om Ar D a | 
der am 16. April 1863 vorgenommenen dreizehnten Bei der, am 30. April 1863 erfolgten zehnten Ver⸗ über 500 fl. Vom Jahre 1851, Ser. E. zu 5% für 100 fl. —— —— | 
Verloſung der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obli⸗ loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfonds Nr. 661 921 2656 Metalligues zu 5% für 100 fl.. 76.25 26.35 
gationen gezogen worden find. 45 Weta Bee 117 Rückzahlung gegogen: l über 1000 fi. a " il ®reicfung v. J. 1839 fir 100 ＋. 15925 18375 
100 272 aaa J 448 Abı 819 118 1056. 1089 eo ale be en e Tan 
106 . Eu 2 ; 1 3 r 5 5 25 
1145 1256 1379 1558 1566 1676 1685 1910 Fr e e Litt. A). Gomp-Btentenfäsine u de 1. n, 04 1 
2037 2131 2212 2284 2366 2401 2420 2425 r über 100 fl F) die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchreibun⸗ B. Her &ronfänder. 
2466 2501 2603 2978 3185 3285 3350 3443 5 Beer due are 
54 405 Nr. 462, 465, 901 1279 1345 1773 1880 1893 gen mit Coupons tunbentlannng 3 
3565 3586 3831 3854 4058 4141 4162 4395. 9 11 2 den Niederer. zu 5% für 100 . 80 88.50 
765 2016 2268 2305 2425 2497 2590 2618 2664 2786 ! über 50 fl.! % für 100 ! 88.— 89.— 
4397 4434 4488 4508 4575 4689 4765 4911 . von Mähren zu 5% für ft. 4a. 12 .— 89.— 
5061 5694 575 5 fe 3236 3246 3700 3733 4201 4436 4815 4893 4918 Nr. 309, 1229 1996 2644 3036. Sclefi 5% für 100 fl. A 
56 5753 5809 5834 5884 5921 608145 üder 1900 von Schle eng 4 fü a ! ; 
6951 7009 7212 7217 7228 7387 7402 74709062 5233 5501 5535 5848 5909 6159 6333 6576 von Stelerm 5% für 100 fl. —— 8750 | 
» EN . 6593 7168 7192 7261 7293 7306 7387 7615 8145 Nr. 1748 2702 5687 6948 7848 8306 11117 von Tirol zu 5% für 100 f.. . 89.— 50.— 
7576 7958 8793 9158 9355 9445 9459 9486 & J von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 84.— 87. 
9385 9704 9740 9884 9997 10157 10379 104558454 8532 8768 8771 8852 9080 9257 9263 9555/11621 12472 12645 12682. dan Bag in 5% für 40 , 4 . 
10580 10616 10640 10844 11005 11097 11424 9754 10023 10104 10139 10239 10359 10548 über 500 fl. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. .. 74.78 7525 
: 2481 12 2530 1263310805 10893 10915 11141 11367 11733 11757 Nr. 806 1979. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.— 75. 
11672 12216 12356 12481 12497 12530 12633 | | h ee ee a 
s 30355 11767 11868 11991 12003 12033 12112 12281 über 1000 fl. von Galizien zu 5 ¼ für 100 fl.. — 14. 
12692 12758 12791 12870 12901 13035 13038 5 65 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 
13060 13099 13120 13121 13659 14051 14164112377. 12597 12789 15894 12919 12965 13007) N. 6175 6567 7427, von Bufoine Im Bee ie. . 
5 . 13032 13037 13051 13340 13899 13976 14329 über 5000 fl. ? 
14266 14431 14533 14840 15060 15106 15107 ee; ve 1 45 7890 Act ien Ger. &) 
15452 15868 15924 16064 16110 16296 1635114346 14539 14959 15087 5 2 zahle, | 
5 über 500 fl. G) die am 31. October 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ der Nationalban tt 793.— 794. — 
16365 16475 16579 16626 16853 16868 16921 ö e e ee 
ö 7 r 35 ar Nr. 3 20 31 37 40 67 74 78 81 109 111 138 bungen mit Coupons der Credit⸗A werbej zu 
16923 16956 16972 17014 17105 17320 17535 über 50 Wo r 199.90 200.10 
: 160 178 277 506 535 702 1026 1132 1614 1670 über fl. Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 632.— as 
17650 17831. 52 ederoſte zu 500 fl. ö. e f 
; X 1800 1936 2286 2295 2304 2406 2436 2484 2575| Nr. 676 1917 2468 2572 2852. der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 3. W. . 1775. 1777, 
Verzeichniß 2771 2945 2994 3002 3039 3062 3070 3103 3108 über 100 fl. der Staate Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. u 
der arithmetiſch⸗geordneten 25 Nummern, welche inſz115 3410 3433 3581 3720. Nr. 964 982 1171 1634 2520 3224 7568 7844| oder En 12 n e 6 217.— 217.50 
der am 16. April 1863 vorgenommenen vierzehnten über 1000 fl. 7870 8918 9400 9699 10052 10334 11546 11980]ber Sal nal. Werdau. B. . 200 l. n. 1288 12850 
Verlo 5 der Prioritäts⸗Actien der Krakau⸗Ober⸗ Nr. 128 167 172 524 530 532 621 790 812112280 12379 12702 12748. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147.— —— 
ſiſchen Eiſenbahn gezogen worden ſind. 1396 1578 1629 1673 1723 1982 2048 2160 2222 über 500 fl. der ſüdl. Staats: lomb.- ven. und 14 Eiſen⸗ 
Prioritäts⸗Actien⸗ Nummern. 2244 2260 2271 2285 2290 2301 2407 2417 2570 Nr. 405 609 757 1 15 1964 2446 3037. lar gels Ant enaepe Bee zu 200 fl CH 210.75 211.— 
100 117 332 426 620 622 778 1040 1249 1255 2738 2749 2778 3188 3300 3348 3373 3423 3460 über 00 fl. — Öfert Donau⸗Dampſſchi ahris- Gefellichaft zu 1 5 
1322 1752 1926 1969 2189 2455 2515 2608 2812 3474 3475 3593 3890 3901 4077 4540 4657 4812 Nr. 1649 1800 4299 4630. „ ²—» yeron: mir 434.— 435.— 
2844 3082 3139 3264 3342 3469. 4923 4934 4941 5119 5165 5263 5268 5313 5397 über 5000 fl. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 234.— 236.— | 
ö Ausweis 5699 5702 5716 5867 6036 6173 6512 6561 6631| _ Nr. 839. 7. e nn e 2 
ge hen alten Gifenbaß vt ain 4 40 6652 6697 6724 7322 7423 7508 7060 Je 7986|) die am 30. April ine me a 400. 
au⸗ hlefiichen Eiſenbahn⸗ ationen, welche 02 8452 8486 8570 31 gen, on 1 
dhe zur Rüczaßlung nicht producirt worden fin 60 9701 9796 9812 9888 9910 10038 10050 e . er 
Obligationen. 10136. Nr. 263 812 1138 1881 1941 2022 2349 3121 De gag u 5%. Ro 104.70 104.90 
a) Verloſt am 16. April 1861. über 5000 fl. 3626. Nauf Ege dete 2 
Nr. 2775, 15919. Ki Nr, 135 196. über 100 fl. der Nationalbank g u 5% für 100 u SE 
b) Berlost am 16. April 1862. über 10,000 fl. Nr. 502 1300 1887 2057 2599 2992 3038 3727“ auf ast. A. ( veeeber BY für 100 f. 80.30 86. 
Nr. 162 380 2878 4066 4189 5272 5640 6866| Nr. 29 180. 4047 4433 4471 4738 5037 5917 5967 6057 7558|Galig. Grebit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 78.80 70 — | 
12888 13448 15492 16124 16818 17927. Schuldverſchreibungen Litt. A). 8391 8772 9243 10179 10713 11015 11229 11270 Lo ſe 
— — ram rm . Are Pe: %¾ . ⅛⁰ ͤV½% . ̃ ˙F , e  ee 
3. 1315. Kundmachung. (329. 1-3)|688 über 5430 fl, Nr. 798 über 3150 fl, N. 130813716 13808 13998. 60 e 133.75 134.— 
über 4190 fl., Nr. 1636 über 1700 fl. Nr. 1686 über 8 über 500 fl. Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 13 CGM. 97.25 97.75 
Bei der am 30. April 1863 erfolgten zehnten Ver- 1190 fl. Nr. 1928 über 120 fl. 5 241 580 786 936 1103. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. . 121.50 122.— 
loſung der Grundentlaſtungs- Schuldverſchreibungen des Groß. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ über 1000 fl. eee de 8 1 Wee. 28 Nr > — 
herzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen: loſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungtage Nr. 283 417 515 628 1737 2215. 2304 2335 ss . 05 Gi: „u. 97.— 98.— 
Schufdverſchreibungen mit Coupons an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe inſz880 4450 4858 4968 1804. Salm r Ni 37.75 38.20 
über 50 fl. Krakau, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor- über 5000 fl. Palffy du 0% FE 36.75 37,25 
Nr. 1, 33. 1 schriften ansgezahlt werden. Nr. 54 490. —4 zu ie 5 an, —— — 
f über 100 fl. Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlö⸗ 5 über 10,000 fl. Windiſchgrätz = 20 fl. N ee 
Nr. 131,156, 166, 300, 408, 459, 503, 598, 749, fungszeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungenn Nr. 100. Waldstein zu 20 1 „„ 20.— 29.5% 
779, 818, 833. auch von der privilegirten öſterreich. Nationalbank in Wien Schuldverſchreibungen Litt. A). Keglevich zu 10 ene Be 
über 500 fl. escomptirt. Nr. 171 über 200 fl., Nr. 2848 über 70 fl. 3 Monate. 
Nr. 31 und 80. Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Miniſte- neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ Bank: (Platz) Seonto 
über 1000 fl. riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 dieſzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 55 94.— 94.— 
Nr. 237, 355, 453, 559, 569,582, 678, 701, 797 bereits verloſten und feit dem Rückzahlungstermine noch termine, das iſt nach 6 Monaten vom Verloſungstage an Frankfurt 100 8 5 Währ. 3% —.— —.— 
mit dem Theilbetrage von 750 fl, Nr. 801, 803, 945, nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die Cou- Lauben i 10 Pf . ke: N 111.30 111.40 
Schuldverſchreibungen lit. *. A) Die am 30 October 1858 verloſten Schuldverſchreibungenſpons von Seite der privileg. öſterreichiſchen Nationalbank Parte, für 100 Fraucs Ayo >= 444. 44.15— 
> 1 enn 5 . =. Pe. un mit Coupons in Wien eingelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträge ces ber Getbtetten 
orſtehende uldverſchreibungen wer it den ver⸗ eee ee e HERE ER SU EEE N T 0 . | 
loſten Kapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verlofungstage 1 Meteorologiſche Beobachtungen. hr Durchſchnüte⸗ Gurs Lezter Com 
an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in |, Barom Höhe] Temperatur Specifiſche Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Berne m oa b. f. k. . t fe 
Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vorſchrif“ 8 = eini nach Feuchtigkeit 1 3 f Laufe der Tage Kaiserliche MünzDukaten . 535 53 534 535 
ten, ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den unverloſten ds — nn | Neaumur der Luft des Windes | der Mlmosphäre in der Luft e SF vollw. Dukaten 8 38 8 84 2 5 * = 
Theil der Schuldverſchreibung Nr. 797 über 1000 fl. 4 F aa en am trüb Machmittag 9 U a ee A 
neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe von 250 fl. ie 20 90 103 96 > Be 111 5 heiter mit Wolfen Genter ann N Tee 178 Ruffticpe Imperiale. E nee 
ausſtellen wird. 516 27 61 9⁰4 74 Weit ſchwach heiter mit Wolken und Hagel. She . a EA EL U 


